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Liebe Vereinskameraden!

I-Iier soll im Sinne des Vereins nicht Rückblick auf das abgelaufene Jahr und
nicht Vorschau auf das Neue Jahr gehalten werden. Unser Jahr, als Sport-
verein, ist zeitlich ein anderes als das Kalenderjahr, und wir überlassen
affiziellen Rüd<biid< und Vorschau den Aussprachen und Besdwlüssen der
General-Versammlung.
Es ist jedodi seit Mensd1engedenken zum schönen Brauch geworden, zum
Weil-inadntsfest einzuhalten im Heizen des Alltags, abzuschalten von den" Sorgen,
die jeden umgeben, und stille Einkehr zu halten.

Gute Wünsdie für Frieden und Glüdc bringt jeder jedem entgegen,- und damit
offenbart sich das Gute im Menschen, das äußere Zeichen als Beleitsdvaft zur
Einkehr.
Aud. wir wollen, - still jeder für sidt, - Zeit finden, in der Stille des Festes,
auszuruhen, zurückzudenken und Pläne für die Zukunft zu madnen.

Wir als Vorstand des VfR Wormatia haben gerade in diesem Jahre zum
Weihnaditsfest ganz besondere Veranlassung, endlich einmal nach der über—
wältigend erscheinenden Arbeit der letzten Monate einzuhalten und zurüdc-
zudenken. Und wie schön ist es dodi, bei den auf das Weihnachtsfest abge-
stimmten Gedanken, das viele Gute in die Erinnerung bringen zu können,
das im Alltagstrubel leider allzu oft untergeht

Wie wohltuend ist für einen Vereinsvorstand die idealistische Einstellung
seiner Mitarbeiter, wie gern erinnert man sich gutgemeinter, sachlicher Rat-
sdrläge von Mitgliedern, wie kraftgebend sind finanzielle Unterstützungen von
Gönnern, und wie ermutigend ist die Treue der sogenannten „Fanatiker’, die
trotz manchen Punktverlustes der Vertrags—Fußballspieler, trotz Dauerregens und
trotz, teilweise weiter Entfernungen immer und immer wieder bei den Meister-
schaftsspielen anwesend waren und „ihre’“ Mannsdaaft damit unterstützten.

Wir wollen uns dankbar dieser Tatsadien erinnern, - und es sind derer‘gewiß
noch mehr. Aber, gerade das Weihnachtsfest soll es sein, das uns an das
Schöne erinnert und uns den Mut und die Kraft gibt, auch der Zukunft zu-
versichtlich ins Angesidat zu blidcen.
Bei solchen Überlegungen kommt die richtige Weihnadntsstimmung auf, und
unsere besten Wünsdwe für ein sdiönes Weihnadttsfest und für ein glüdclidies
Neues Jahr an atle Mitglieder und Gönner kommen aus ehrlidiem Herzen!

Hans Walter Stein, ‘I. Vorsitzender

Hanns-Joachim Stridw, 2. Vorsitzender
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Die Vereinszeitung

hat ab sofort in mir einen neuen Redakteur erhalten, da der Pressewart Otto
Konnermann vorübergehend nicht in der Lage ist, die Bearbeitung der Vet-
einszeitung weiterzuführen.

Ich habe mich dementsprechend bereiierkläri, die Redaktion bis auf weiteres
zu Übernehmen und möchte es zunächst nicht versäumemunserem Pressewart
Otto Konnermann für seine bisherige Tätigkeit zu danken.

Ich hoffe, daß es eine glüd-diche Lösung sein kann, wenn ichals 2. Vorsitzender
des Vereins nun auch, wenigstens bis auf weiteres, die Vereinszeitung zu
gestalten habe.

Es sei jedoch hier gleich ausdrücklich erwähnt, daß ich durch meine Tätigkeit
als 9.. Vorsitzender, und nun auch noch als Redakteur der Vereinszeitung
meine Freizeit restlos dem Verein zur Verfügung stelle, - was mich in b
sonderem Maße veranlaßt vor allem alle Abteilungsleiter darum zu bitten,
ihre beabsiditigten Beiträge zur Vereinszeitung ZdIiIrEid’i und pünktlid1 bis zum
15. jeden zweiten Monats bei mir abzuliefern. Die nächste Hergabe der Bei-
träge müßle also bis zum 15. Januar 1901 erfolgen.

Ich gebe der Hoffnung Ausdruck, daß unsere Vereinszeitung eine lebendige
Brücke zwischen allen Mitgliedern bleiben möge und sich in zunehmendem
Maße allgemeiner Beliebtheit erfreut.

I Ianns-Joadiim Strich
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VertragsSpieler-Abteilung Fußball
Die VerbandsspielsVorrunde nimmt mit dem Spiel gegen VFR Frankenthal sein
Ende.
Das Kalenderjahr 1900 läuft ab und gibt Veranlassung zu einer besinnlichen
Betrad'itung.
Die letzten Wodien haben viel Kopfzerbrechen bereitet, da wir trotz guter
Aussichten zum Beginn der Spielsaison nicht die erwarteten Erfolge erreidit
hatten.
Tief beeindruckt waren wir und unsere Zuschauer vorn ersten Heimspiel gegen
Saar 05 Saarbrücken, das von unserer Mannsdtaft nads gutem Spiel, viel Einsatz
und vielversprechendem gegenseitigem Varständnis mit 4 : 2 gewonnen wurde.

Mit großen Hoffnungen von ca. 1500 begeisterten Anhängern begleitet, mußte
dann unsere Elf in Kaiserslautern auf dem Betzenberg gegen den 1. FCK
antreten. Das Spiel ging leider 1 : 2 verloren.

(Ywohl am darauffolgenden Sonntag das Treffen gegen Tura rnit ."5 : 1 ge-
wonnen wurde, zeigten sieh Schwächen, die sich in den nächsten Spielen
deutlich bemerkbar machten.
Unsere Mannsdiaft sdiien völlig zusammengebrochen zu sein, als wir in
Saarbrüd<en gegen den 1. FCS mit ‘t : o unterlagen. Auch im Spiel gegen
Phoenix Ludwigshafen, das wir 4 : 1 für uns entscheiden konnten, waren

unsere Anhänger alles andere als zufriedengestellt.
Dies bewahrheitete sids bei Eintradtt Kreuznadi, wo wir 1 : 4 überfahren
wurden.
Gegen Mainz 05 reichte es ebenfalls nur zu einem O : 0-
Auch in Neuendorf mußten wir eine weitere Enttäusdiung erleben, da wir
auch hier einen sdilechlen Eindrud< hinterließen und mit't :3besiegt wurden

Der Auswärtssieg in Niederlahnstein l2 : 1), der erst in der 2. Halbzeit nach
gutem Spiel zustandekam, war mehr als verdient, und es schien, als ob eine
Wende zum Guten kommen würde.
Leider erwiesen sidi unsere Hoffnungen als Trugsdtluß, da wir wiederum, -
sogar im Heimspiel, - gegen die Sportfreunde Saarbrücken mitO: Bunterlagen.

Auch in Neunkirdien verlor unsere 1. Mannsdnaft, - allerdings nach einer
guten 1. Halbzeit, - mit 1 : 4.
Gegen den FK Pirmasens haben wir auf eigenem Platz wiederum mit 0 : 2
eine Niederlage hinnehmen müssen.

imie Sorgen der Verantwortlichen waren nunmehr ins Unermeßliche gestiegen.
Nicht nur, daß uns die Niederlagen als solche bedrückten, hatten wir erkannt,
daß das Zusammenwirken unserer 1. Verlragsspieler-Mannschaft im Spiel in
keiner Weise mehr vorhanden war.
Unser Sorgenkind des letzen Spieliahres, der Sturm, sollte nads den guten

Neuverpflichtungen neuen Auftrieb bringen. Jedoch zeigte sidr, daß auch dieser
Sturm noch nidwts Positives erbrachte, sondern nun darüber hinaus auch noch
Sd’twädnen in der l—Iintermannsdtaft auftraten.
Der engere Vorstand befaßte sich selbst in Sondersitzungen mit den aufge-
tretenen Problemen und trat mitdem Vertragsspieler—Aussdwß in weitgehende
Besprechungen ein. Es galt zunächst, den tatsächlidien Grund für das Versagen
der Mannschaft zu finden.
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Außenstehende beurteilen derartige Schwierigkeiten allzu leichtfertig. Es soll
nid'rt verkannt werden, daß viele ernst— und gutgemeinte Diskussionen außerhalb

des Vereines stattfanden und viele Vorschläge und Ratschläge an den Vorstand

herangetragen wurden. Jedoch darf hier erwähnt werden, daß von den ins-

gesamt 12 verschiedenen sdariflidi an den Verein eingebrachten Mannschafts-

_ Vorschlägen kein einziger als absolut ridutiger gewertet werden konnte. Die

Verhältnisse innerhalb des Vereines oder innerhalb der Mannschaft werden
niemals von Außenstehenden riditig beurteilt werden können.

So blieb dem Vorstand und dem Vertragsspieler-Aussdiuß die alleinige Ver-

antwortung, und so sah sidi der Vorstand verpflichtet, den Vertragsspieler-

Ausschuß unter Berüdcsiditigung aller Gesichtspunkte zur Hergabe einer neuen
Mannsdiafts-Aufsiellung aufzufordern, die dann nach Möglichkeit nidwt mehr

umgestellt zu werden brauchte.
Hieraus ergab sidw eine Mannschafts-Formation die nadi Ansid’it des Vertrags—

_ýpieler-Aussdiusses, die gegebene sein könnte. Leider konnte der Spieler Straus

.iierbei nodi keine Berüdcsiditigung finden, da er voraussichtlidi für mehrere
Wodien nicht einsaizfähig sein wird.
Audi unsere Vertragsspieler selbst haben sidq in einer eigens zu diesem Zwedc

vom Trainer anberaumten Sitzung ernste Gedanken gemacht und sich in voller

Einmütigkeit hinter die Maßnahmen von Vorstand und Vertragsspieler—Aussdiuß

gestellt und versprochen, alles für eine gute Wende zu tun.

Mit dieser neuformierten Aufstellung mußten wir nada Ludwigshafen zum LSC

und haben uns nid’it getäuscht. Die gesamte Mannschaft zeigte an diesem

Tage großen Einsatz und gutes spielerisches Können, das mit einem 1 :0 Sieg

gekrönt wurde. Unser Anhang, der trotz allem in Ludwigshafen wiederum sehr

groß war, fühlte sich ebenfalls restlos zufriedengestelli.

Mit derselben Mannschaft, die dadurch möglich war, daß keine Verletzungen

und Krankheiten aufgetreten waren, konnten wir zum nächsten Heimspiel gegen

die wieder beachtlich stark gewordene Elf von Eintracht Trier in Worms antreten.

Der Eindrudc von dem guten Spiel in Ludwigshafen wurde bestätigtdurch wiederum

hervorragenden Einsatz aller Mannsd'raftsteile. Es ergab sich ein 4:0-Sieg.

Sogar gegen den VfRFrankenthalschafftenwireinen1 :OSieg.Wir sind der Hoffnung,

daß das Ansteigen der Leistungen unserer 1. Mannschaft anhält. Wir haben

zum Absdiluß der Vorrunde noch einen guten Tabellenplatz einnehmen können.

Viele unserer Anhänger haben sids bei den Spielen der Reserve-Mannsdaaft

.„erfreut und oft mit Beifall das gute Zusammenspiel gelobt. Aus diesem Grunde .

( Wollen wir hier unserer Freude über die gute Kameradschaft und den guten

Geist auch in unserer Reserve-Mannsd'raft Ausdrudc verleihen.

Die letzten Erfolge haben nidit nur unseren Vertragsspielern. sondern auch

Trainer und Vorstand neue Kraft gegeben.
Das Weihnaditsfesi sieht vor der Tür! Möge es unseren Vertragsspielern ver—

gönnt sein, Anhängern, Mitgliedern und Vorstand zum Fest einen guten

Tabellenplatz mit Aussicht auf weitere Verbesserung auf den Gabentisdi zu legen.

Ein schönes Weihnaditsfest und ein glüd<lidies Neues Jahr wünscht der Ver-

iragsspieler—Aussdiuß seinen Spielern,allen Mitgliedern und den treuen Anhängern!

Fritz Fries

Vorsitzender des Vertragsspieler-Aussdiusses
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Amateur-Fußball-Abteilung

Zu Beginn der neuen Spielsaison übernahm der ehemalige Vertragsspieler

Helmut Müller die Trainingsleitung der Amateure.

Aus dem seitherigen Spielerstamm, den aus der Jugendabteilung hinzuge-

kommenen Spielern Heß und Maus. sowie den Neuzugängen KratluS Hochheim),

Krüger (Alemannia Worms}, Kodn {Pfiffligheim}, gelang es Helmut Müller,

eine schlagkräftige Mannsdiaft zu bilden Allerdings konnte sich die junge

Mannschaft (Durmsdinittsalter 22 Jahre) in den ersten 5 Spielen nicht wie

erwartet durchsetzen, mußte Niederlagen in Nackenheim, Gonsenheim und

Dienheim hinnehmen und belegte mit 3 7 Punkten zunächst den 14.Tabellenplatz.

Jedodi konnte sidi die Mannsdsaft durch beachtlidie spielerische und kämpferisd'ie

Leistung und kluge taktisdie Beratung durdn ihren Trainer in den folgenden

Spielen gewaltig steigern.

_ ln Ingelheim wurde der erste Auswärtssieg der Saison errungen, dem sich

nErfolge gegen Gimbsheim, Nierstein, Budenheim anschlossen. Niederlagen mußten

gegen Nieder-Ohio, Bodenheim und Pfeddersheim hingenommen werden.

Diese Spiele gingen allerdings durch Verletzungnn unsererer Spieler sehr

unglüd<lidi verloren.
Nach 13 Spielen nehmen nun die Amateure den 8. Tabellenplatz mit13:13

Punkten und 27:19 Toren ein.

Das 1.-Pokalspiel wurde in Finthen ebenfalls mit 5 : 2 siegreich beendet.

Die geschossenen Tore der Vorrunde teilten sidw Jäger (14l, Weidc l5l, Bigott (3},

Kratz (4}, Nadc l3), Graf l2}, Krüger l1).
Die Il. Amateurmannsdiaft spielte ebenfalls erfolgreidn.
Mit 15 : 11 Punkten und 34:17 Toren nimmt sie einen Platz im oberen

Tabellendrittel ein.
Erwähnenswert sei noch die Beliebtheit der jungen Amateurmannsdiaft, der

sidi unsere junge Mannschaft infolge ihres fairen und sportlidien Verhaltens

bei ihren Gegnern überall erfreut.

Sollte sich die Mannsdiaft in der Rüdcrunde weiterhin steigern und etwas

glücklicher kämpfen, wird es ihr bestimmtgelingemzudenführendenMannsdiaften

aufzuschließen.
Zu bedauern ist der geringe Besuch unserer Heimspiele. Wir hoffen jedodw, daß

dieser unser Bericht dazu beiträgt, die laufend steigende Beliebtheit unserer

Amateure allen Mitgliedern klarzuniadien. Gemessen hieran wird sich nun

n wohl auch die Besucherzahl wieder steigern, - was sich unsere Amateure von

Herzen wünsdien.
Die Spieltermine bitten wir zunächst noch der Tagespresse zu entnehmen.

Herbert Lambrich

Neueröffnung Großfankstelle

ERWIN HENTSCHEI.
WORMS AM RHElN - Klosterstraße 221m ' Telefon 54 03

Benzin -‚52 Super -‚.58 Ölwedrisel in 5 Minuten
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Vom Feld- zum Hallenhandball

Die Feld-l landballrunde ist zu Ende gegangen. Die Verbandsliga Rheinhessen
hat ihre Punktspiele beendet. Meister wurde der TSV l-lerrnsheim. Wormatias
llandballer konnten mit einem guten Mittelplatz zufrieden sein, zumal sie
wegen Verletzungen und Krankheiten mitAufstellungssdiwierigkeiten zu kämpfen
hatten. Somit dürfen die llandballer zufrieden sein, mit dem, was sie er-
reicht haben.

ln Punkte- und Freundsdiaft'sspielen waren sie immer ein angenehmer und
willkommener Gegner, da sie durch faire und anständige sportliche Ilaltung
auffielen. "

Elirenvolle Berufungen in die Rheinhessen-Auswahl wurden mehreren lland-
ballern der Wormaiia zuteil. Gegen das Rheinland und das Saargebiet konnten
sie zwei kaum erhoffte Siege rniterkämpfen. Gegen eine Auswahl Bayerns

n mußte die Rheinl'ressen-Auswahl zwar eine Niederlage l'iinnehmen, wurde
dafür allerdings durch eine Reise über‘den Odenwald nadw Asdiatfenburg und
einen in jeder Hinsicht zufriedenstellerrden Aufenthalt in diesem herrlichen
Städtchen vom Rheinhessisdaerr Handballverband überrascht.

Für diese aufmerksame Betreuung sei dem Verband an dieser Stelle von allen
Worrnatianern nochmals herzlidien Dank ausgesprochen.

Nun allerdings müssen sich die llandballer Wormatias alle für den Feld«
handball erworbenen taktischen Fähigkeiten aus dem Kopfe treiben, denn der
llandball in der llalle erfordert ganz andere taktischen Einstellungen.

Dali diese Umstellung nidrt jedem und immer leicht fällt, bewies das kürzliche
in der amerikanischen Turnhalle durchgeführte Hallen-llandballiurnier, bei
dem Wormatias llandballer keinen allzu guten Eindruck hinterließen. So schlechtes
I--lallen-llandballspiel hat man noch selten bei Wormatias l-landballern ge-
sehen. Kein Spiel wurde gewonnen und nirgends vermochte man sich an die
im Vorjahr gesehenen Leistungen zu erinnern. llier rnuß noch allerhand auf-
geholt werden, um bei den bevorstehenden Kreis-Meisterschaften wenigstens
ein kleines Wörtchen bei der Vergebung des Titels eines Kreismeisters mit—
reden zu können.

(l Von Seiten der Vereinsleitung wurde das hierfür Erforderliche getan, als sie
den Handballern eine Halle mietete, die, obwohl sie recht klein ist, doda
ausreichend Gelegenheit bietet, viele taktische und technische Mängel auszubügeln.

Die llandballer sollten für die I-Ialle dankbar sein und sie von der ersten
bis zur letzten Minute ausnutzen!

Nur noch wenige Wochen trennen sie von den Kreis-Meistersdiaften, bei denen
sie eine Favoritenrolle spielen, der sie gerecht werden müssen. I loffentlich kann
schon mancher Besucher des am '10. Dezember 1900 in der amerikanischen
Turnhalle stattfindenden Turniers einen Formanstieg der l--landballer feststellen,
der auf erfolgreiche Losung kommender Aufgaben hoffen laßt.
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Es geht den t-iandballern ein guter Ruf in der Halle voraus. Allein an den
Aktiven liegt es, diesen guten Ruf zu bewahren! Sie sind es ihrem Verein,

dem VfR Wormatia, ihrem geliebten llandballsport und nicht zuletzt sich

selbst schuldig, den guten Eindrud<‚ den sie all die vorausgegangenen Jahre
beim Hallenhandballspiel hinterließen, in diesem Jahre noch mehr zu festigen.

Alle Wormatianer hoffen auf ein erfolgreiches Abschneiden bei den Kreis-
meistersdiaften irn Hallenhandball. An den Handballern allein liegt es zu
beweisen, daß sie immer noda so gut sind, wie man sie bereits viele Jahre

kennt.

Zum Weihnadrlsfest und zum Jahresbeginn wünsche idi allen Freunden das
Beste!

Für die Handball-Abteilung:

Holger Heiland

Talente in den eigenen Reihen - Tischtennis

Mit dem Spielverhältnis von 91 : 9 und einem Punktverhältnis von 14 :O
wurde unsere erste Jugendmannschaft auch in diesem Jahr wieder Herbst-
meister des Kreises Worms. Hierbei haben sich ganz besonders die Spieler
Keller und Pörsdnrnann, sowie Volkhard Strich, in den Vordergrund ge-
spielt. Ebenfalls gute Leistungen zeigten Ludwig, sowie unsere Benjamine
Deissler und Schindler.

Auch auf Landesebene haben die genannten Jugendlidien unseren Namen
gut vertreten. Bei den Landesranglistenspielen konnte Pörschmann den
zweiten und Keller den fünften Platz belegen, was gleichzeitig die
Qualifikation für die Südwestdeutsdien Jugendmeistersdaaften in Saar-
brüd<en bedeutet. Vierzehn Tage später konnten die gleichen Spieler bei
den Landesmeistersdiaften ebenfalls schöne Erfolge erringen. Pörsdrmann
wurde im Einzel Dritter, im Doppel mit seinem Vereinskamerad Keller
zweiter und im Mixed wurde er sogar mit Fräulein Gaul Landesmeister.
Den zweiten Platz belegten hier Keller/Zehe.

In der Schülerklasse kam unser jüngster Spieler, der erst12 jährige Jürgen
Sdrindler nur durch eine schlechte Auslosung um seine Endspielchanee.
Bereits in der zweiten Runde traf er auf den Favoriten Finkenauer und
schied aus, errang aber mit dem gleichen Spieler im DOppel die
Landesmeisterschaft.

Wenn man sieht, mit welcher Begeisterung unsere Jungen bei der Sache
sind, keinen Trainingsabend auslassen, und jede nur einen Augenblidc
leere Platte sofort belagern, dann können wir mit Ruhe in die Zukunft
blid<en, und auch ein wenig stolz sein, stolz auf unseren Nadrwudcrs in
der Tisdqtennis-Abteilung.

Blötsd1er
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Tisditennis-Abteilung
Im Zeichen des Weihnachtsturniers

Bereits seit vielen Wochen sind die Vorbereitungen für unser großes m-‘eilinadits-
turnier im Gange. Es wird auch in diesem Jahr alles getan, daß sich die Gäste,
die aus allen Teilen Deutschlands zu diesem Turnierersd'ieinen, in organisatorischer
und sportlicher Hinsicht voll zufrieden fühlen Bereits heute schon liegen zahl-
reiche Meldungen von Spitzensportlern vor, und audi aus Mitteldeutsdiland
wird, wenn die bis jetzt noch bestehenden Schwierigkeiten hinsichtlich der
Staatsembleme geklärt sind, eine Gruppe von 20 Spielerinnen und Spielern
am Start sein, unter denen der Ostzonen-Meister Pleuse, das As der Mittel-
deutschen, zu den stärksten Spielern der Sonderklasse gehören wird.
Presse und Rundfunk werden wieder mit von der Partie sein, und die Ein-

ladungen, die an über tausend Vereine VETSdllt‘kl werden, tun ein Übriges,
um die Masse der tisdatennistreibenden Aktiven anzuSpredaen. ‘—

Das Turnier findet, wie immer, in der amerikanischen Turnhalle statt. An
10 Tischen, also ebensoviel wie bei den Weltmeistersdzaflen in derDortmunder

Westfalenhalle, werden sich die Kämpfe reibungslos abwickeln. Die Sieger der
Herren- und Damen-Sonderklasse erhalten je einen Schreibtisch, die von einem
namhaften Wormser Mübelwerk gestiftet wurden. lnsgesamt aber werden in
10 Einzelklassen und 9 Doppelklassen 8c) Sachpreise und 3 Pokale den Siegern
und l’lazierten überreidit werden. Dies ist in erster Linie das Verdienst des
Wormser Groß- und Einzelhandels, sowie einiger Industriebetriebe, die durch

ihr Inserat in der Turnieraussdireibung dazu beigetragen haben, dem Turnier
die notwendige finanzielle Grundlage zu geben. Wir moditen deshalb diese
Gelegenheit benutzen, um den betreffenden Firmen nochmals unseren besten
Dank auszusprechen.

Am Samstag, dem 1?, Dezember, um 15 Uhr, wird das Turnier offiziell
eröffnet werden, und dann wird bis Sonntag abends der kleine weiße Ball
die Spielerinnen und Spieler zu einem fairen, sportlichen Wettstreit zusammen—
führen. Die interessantesten Spiele gibt es am Sonntag, nachmittags zwischen
14 und ’ro Uhr, an dem die Endspiele der Damen- und l-lerren-Sonderklasse
stattfinden. Viele Außenstehende, für die Tischtennis nur eine zweitrangige

Sportart ist, werden nach Besuch dieser Veranstaltung ihre Meinung bestimmt
ändern.
Möge diese Veranstaltung auch für unsere Tisditennis-Abteilung eine schöner-
Werbung sein!

Blötsdier

Schmuek
Trauringe;
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Hockey-Abteilung

Die Hodcey-Abteilung nahm auch in diesem Jahre wieder an den Verbands-
spielen teil. Leider war diese Runde nur äußerst schwach besdiidct. Der
rheinhessische Landesverband, an sidi sdion mit nur o Mannschaften ziemlich
klein, konnte nur 4 Mannschaften zur Ausspielung der Meistersdiaft benennen,
da sich 2 Vereine an diesen Spielen nidit beteiligten.

Die daheimgebliebenen Mannschaften führten für ihr Ausbleiben verschiedene
Gründe ins Feld, An sich ist es unverständlidi, daß Vereine dem Spielbetrieb
fernbleiben, nur weil sie sida keine Aussichten auf einen der vorderen Plätze
ausredinen können. Wenn diese Haltung Schule madvt, dann künnte es vor-
kommen, daß in diesem Jahre diese und im nächsten Jahre jene Mannsdiaft
vom Meisterschafts-Spielbetrieb fernbleibt.

Nadi unserem Dafürhalten müßte der Verband hier, auch im Interesse der
anderen willigen Vereine, durchgreifen und rigoros Totomittel und Zuschüsse
Sperren.

Wormatia’s Elf kämpfte in dieser Runde ziemlidiunglüdclidm Sie konnte von
den 4 teilnehmenden Mannschaften nur den 3. Platz erreichen. Obwohl die
Mannsdiaft gegenüber dem Vorjahre stärker erschien, fehlte ihr in allen Spielen
das Glüdc.

ln der Vorrunde konnte kein Spiel gewonnen “werden. Alle Begegnungen
endeten mit nur ie einem Tor Unterschied für den Gegner.

Die Rüdcrunde brachte wenigstens mit einem Sieg und einem Unentschieden
annehmbare Ergebnisse. Das Unentschieden bedeutete zugleich den einzigen
Punktverlust des neuen Meisters.

in den Freundsdiaftsspielen war die Elf glücklicher. Erfreul-id1 war, daß die
Mannsdiaft nicht mehr verkrampft spielte. Die Stürmer in den Punktespielen,

- die. Adiillesverse, - besannen Sld’t auf ihre eigenste Aufgabe und sdsos'sen Tore.

Ende Oktober 1%0 unternahm die Mannschaft eine große Fahrt und sollte
in Würzburg und Marktbreit zu Spielen antreten. In Würzburg beider dortigen
DJK trat die Mannschaft kurz nach dem Eintreffen bereits an. Den Worntaten
sdnien aber die Fahrt gut bekommen zu sein. Sie spielten unbekümmert auf
und halten am Sdilull 4:1 gewonnen. Nach dem Spiel wurde uns das Quartier
zugewiesen. Über der Eingangspforte stand das Wort ‚Durdiwaridererlieim”.
Zunächst bei allen allgemeines Nasenrümpfen, düd’l bald stellte sidi dieses
Haus als durchaus annehmbar und sauber heraus. Ein komfortables Hotelzimmer
zum Preise von DM 14.- pro Person zu nehmen, empfahlsidi nid'it, da ohne-
dies ein gemütlid’ies Zusammensein mit unseren Würzburger Freunden ge-
plant war.

Das Zusammensein war audi bei ,Federweißem”, der sich so lieblich trank,
gemütlich. Einige unserer Spieler werden sich noch gern an diesen Abend
erinnern.
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Gegen 1 Uhr sollte die Heimfahrt erfolgen. Der Bus sireikte. Die Untersuchung
am nächsten Morgen ergab, daß am Motor nichts mehr zu reparieren war.
Durdt Vermittlung einer unserer Würzburger Freunde, der seinen Sonntag
teilweise opferte, gelang es wieder, das Fahrzeug trotzdem flott zu machen.
Durch dieses Mißgeschidc fiel allerdings noch das 9.. vorgesehene Spiel gEgen
HC-Marktbreit aus.

Wie wir dann aber erfahren konnten, konnte die Mannschaft sehr froh sein:
da der Platz in Marktbreit infolge der nicht geringen Regenfälle in der Nacht
fast ganz unter Wasser stand.

Die Heimfahrt von Würzburg verlief dann ohne weiteren Schwierigkeiten.

Es wird das letzte Mal sein, daß sich die Abteilung auf diesem Wege im
alten Jahre nochmals an ihre Freunde wenden kann. Wir möchten daher nicht
versäumen, allen für Weihnachten ein frohes Fest zu wünsdten und für das
kommende Jahr ihnen allen alles Gute zuzurufen.

Ihr Fischeinkauf für die Festtage
1m

Iisnrbbaus am Öbermakt
lnh. Hans Lorenz - Fernspredier 38 21

Max und Moe-kindermoden
K. Spikofski

würden sidt freuen, Sie bei uns begrüßen
zu dürfen.

Worms am Rhein .. Am Römischen Kaiser

II. Hoser
Ulfeuerungen - Heizöle - Ulöfen

Worms am Rhein, Karlsplatz und Liebenauerstraße

Telefon 63 87
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